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Barrieren von Innovationen im deutschen Schienengiterverkehr und
Ldsungsoptionen
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Eine kurze Zeitreise anhand der Verkehrsleistung

70
e 1950:
« Stralle: 14,3  Mrd. Tkm 60 | e e
e Schiene: 39,4 Mrd. Tkm 2 R e
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Eigene Berechnung und Darstellung auf Basis von Verkehr in Zahlen, Eurostat


Vorführender
Präsentationsnotizen

Straße hat schiene überholt
Straße hat nun mehr als Schiene jemals hatte
Deutschland steht noch relativ gut da im europäischen Vergleich, aber nicht gut hinsichtlich der Verkehrsziele


Q DLR.de < Folie 3 > Vortrag > Autor ¢ Dokumentname > Datum

Programme zur Umkehrung dieses Trends

Systemvorteile nutzen:

* Umweltfreundlich
 Sicher,

» Entlastung fur “die Stral3e”

Wesentliche gewlnschte Wirkungen:

» Verlagerung auf die Schiene
o Attraktivierung fur Verlader
* Rentabilitat fur EVUs

-

StralRe

MaRBnahmenschwerpunkte im

Masterplan Giiterverkehr und Logistik (2008): @
A Verkehrswege optimal nutzen — Verkehr effizient gestalten

B Verkehr vermeiden — Mobilitit sichern

€ Mehr Verkehr auf Schiene und Binnenwasserstrafle

D Verstirkter Ausbau von Verkehrsachsen und -knoten

E Umwelt- und klimafreundlicher, leiser und sicherer Verkehr

F Gute Arbeit und gute Ausbildung im Transportgewerbe

G Weitere Manahmen zur Stirkung des Logistikstandortes Deutschland
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Schiene

MalBnahmenschwerpunkte im 1%
Aktionsplan Gliterverkehr und Logistik (2015):

1 Logistikstandort Deutschland stirken

2 Leistungsfihige Verkehrsinfrastruktur erhalten, modernisieren und erweitern
3 Bessere Vernetzung aller Verkehrstriger erreichen

4 Umweltfreundlichen und energieeffizienten Giitertransport férdern
§ Nachwuchssicherung und gute Arbeitsbedingungen unterstitzen

Quelle: Miiller, Liedtke und Lobig 2016



Vorführender
Präsentationsnotizen
Alte Welt der Regulierung und Schutz der Schiene

Cargo Sprinter

Dann Versuch integrierter Programme
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Masterplan Schienenguterverkehr in 2017 vorgestellt

Die Malinahmen machen den Schienenguterverkehr:

- erium fi
* Billiger
« Schneller Verkehr
e Langer
* Leiser r und

Flexiblerer / vereinfachter Zugang
IKT-modern und automatisiert

»(...) nur noch wenige Bahnen (haben) splrbares Wachstum und gerade noch positive Ergebnisse. Die
geringen Renditen reichen allerdings nicht aus, um die notwendigen Investitionen zur nachhaltigen Sicherung
des Schienenguterverkehrs zu finanzieren.” (BMVI, Masterplan Schienengiterverkehr)

-

Bildquelle: BMVI 2017



Vorführender
Präsentationsnotizen
Lang Lkw und dann Masterplan
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Verkehrspolitik, Innovationspolitik, Verkehrs-Innovations-Politik

Symposium

Verkehrsvermeidung
im Guterverkehr

Nachhaltige, effiziente Konzepte
zum Transportmanagement
am 29. Januar 1998 in Berlin

Ein entscheidender Wechsel der verkehrspolitischen Strategiebasis
vor ca. einer Dekade:

» Von einer Strategie der Verkehrsvermeidung und
Verkehrsverlagerung/ Entkopplung

® |z
Themen -~  Ministerium ~  Service Q, Suchbeg
» Zu einer Strategie fur nachhaltiges Wachstums von Wirtschaft QT ————— A —
und Verkehr durch Innovationen S—

Elektromobilitit - Deutschland als
Leitmarkt und Leitanbieter

,FUr ein nachhaltigeres Verkehrssystem stellt die staatliche Innovationsférderung potenziell ein geeignetes Mittel dar,
denn Innovationen sind als Quelle des technologischen Fortschritts sowohl
- ein maldgeblicher Treiber der wirtschaftlichen Entwicklung als auch
- ein Mittel zum effizienteren Ressourceneinsatz. “ (Miller und Liedtke 2017)
E DLR



Vorführender
Präsentationsnotizen
Infrastrukturbereitstellung (60er Jahre)
Ggf. Zeitstrahl der Paradigmen….
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Ziel des Vortrages

» Ziel ist es, Denkanstol3e fur die Verkehrspolitik fur einen
zukunftsfahigen Schienenguterverkehr zu geben
(Perspektivwechsel)

* Mechanismen und Logik der Verkehrssystemevolution soll

» die Systematik des heutigen Zustandes aufzeigen

» Helfen die Eignung der bestehenden MalRnahmen
(Masterplane) zu bewerten

 Impulse fur eine verkehrspolitische Strategie hin zu einem
zukunftsfahigen Schienenguterverkehr zu geben.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Actio et reactio zielführend?
Passt die Verkehrspolitik für einen zukunftsfähigen SGV


DLR.de < Folie 7 > Vortrag > Autor ¢ Dokumentname > Datum

Ein Perspektivenwechsel: von der quantitativen zur qualitativen Analyse
von Basisinnovationen und inkrementellen Innovationen

» Evolutionsokonomische und innovationstheoretische Perspektive auf den Schienengtterverkehr

Diese lllustrationen jeweils zu den Anfangen der Eisenbahn und des Automobils zeigen die gesellschaftliche
Bedeutung und Bewunderung der Basis-Innovationen

‘ i DLR
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Basisinnovationen: der Motor von industriellen Revolutionen

Kondratieff Zyklen (Lange Wellen): Okonomische Zyklen lber 40-60 Jahre
Basis-Innovationen: vollig neuartige technisch-organisatorische Erfindung in einem Nischenmarkt

Erfolgreiche Basisinnovationen erzeugen 6konomischen Aufschwung und richten die gesamte Gesellschaft
auf sich auf (und Elemente der Gesellschaft werden dabei schopferisch zerstort)

Letzte Welle: IKT — der PC, das Internet schufen neue Markte, Jobs, schufen eine Digitale Gesellschaft —
zerstorte aber auch die Markte fur Schreibmaschinen, Fotographie, Fax usw.

Textil-, Elektrizitat, Automobil IKT
Eisenindustrie, Chemie
Dampfkraft
: W o ™

1. Kondratieff 2. Kondratieff 3. Kondratieff 4, Kondratieff 5. Kondratieff
(ca. 1800-1850) (ca. 1850-1900) {ca. 1900-1950) (ca. 1950-1990) (ca. 1990-?)

Bisherige Kondratieff-Zyklen

i DLR
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Evolution eines Verkehrssystems

« Stabilisierungsphase: eine radial neue

Technologie wird in einem Nischenmarkt getestet

(Lock-In Effekt)

 Technologiewandelphase: Eine
Nischentechnologie erobert einen Massenmarkt
(Attacker‘s Advantage)

 Wachstumsphase: eine Massentechnologie

entwickelt einen neuen Massenmarkt (Innovator's

Dilemma)

* Degenerationsphase: Der Markt schrumpft,
oftmals bleibt es eine Massentechnologie aber in
einem Nischenmarkt (Technologisches Patt)

i DLR

Marktdurchdringung

keine
Innovationen
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-
Zeit

Nach Miuller und Liedtke 2017a
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Stabilisierungsphase des Automobils

Produktion von Automobilen

weltweit
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Besser, V-Leistung zu Anfang oder so… insbesondere das Gesdamtwachstum ist blöd und past nicht zur Stabiliersungsphase
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Evolution eines Verkehrssystems

« Stabilisierungsphase: eine radial neue

Technologie wird in einem Nischenmarkt getestet

(Lock-In Effekt)

 Technologiewandelphase: Eine
Nischentechnologie erobert einen Massenmarkt
(Attacker‘s Advantage)

 Wachstumsphase: eine Massentechnologie

entwickelt einen neuen Massenmarkt (Innovator's

Dilemma)

* Degenerationsphase: Der Markt schrumpft,
oftmals bleibt es eine Massentechnologie aber in
einem Nischenmarkt (Technologisches Patt)

i DLR
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Nach Miuller und Liedtke 2017a
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Technologiewandelphase: ein sichtbarer und unaufhaltbarer Trend
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Evolution eines Verkehrssystems

« Stabilisierungsphase: eine radial neue

Technologie wird in einem Nischenmarkt getestet

(Lock-In Effekt)

 Technologiewandelphase: Eine
Nischentechnologie erobert einen Massenmarkt
(Attacker‘s Advantage)

 Wachstumsphase: eine Massentechnologie

entwickelt einen neuen Massenmarkt (Innovator's

Dilemma)

* Degenerationsphase: Der Markt schrumpft,
oftmals bleibt es eine Massentechnologie aber in
einem Nischenmarkt (Technologisches Patt)

i DLR
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Nach Miuller und Liedtke 2017a
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Innovator‘s Dilemma der Automobilbranche
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Preis

Bedienungs-
freundlichkeit

Innovationen von VDA: Zeitstrahl - Innovationen der letzten 130 Jahre

Erstes
Autoradio

Preiskartell
Im Lkw-Markt
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Regime: die unsichtbare Linie zwischen den Verkehrstragern (und einer
Integrierten Verkehrspolitik)

/

Wissenschaft /
- Lehrstiihle an Universitaten und Institute

an GroRforschungseinrichtungen /
(Schienenfahrzeuge, Eisenbahnwesen, ,...)

- Labore/Testeinrichtungen T~

e / Regime: Lkw-basierte Logistik

- Forschungsprogramme A

Industrie h | Politik /
- Fahrzeughersteller und Zulieferer '! - EU-politische Instanzen
- Wagonhersteller und Zulieferer I - Unterabteilungen von Bundesministerien / Wissenschaft
- Eisenbahnverkehrsunternehmen Technologie | - Abteilungen in Landesminsterien - Lehrstiihle an Universitdten und Institute
- Beratungsunternehmen AN - Triebfahrzeuge, Wagons ,/ | - Nachgeordnete Behérden (EBA, / an GrofRforschungseinrichtungen
- Logistikunternehmern AR Motorentechnik, Fahrzeugtechnik Bundeseisenbahnvermégen, Bundesnetzagentur) __ | (Verbrennungskraftmaschinen, N
- Trassen - Unternehmensverbdnde / ////// StraRenwesen, Logistik,...) \\\\\
Y /,//’ - Labore/Testeinrichtungen NN
| , \‘ N \ / PPt - Fachzeitschriften \\\
\\ ,/ \\ \\\ /I -7 - Forschungsprogramme \\
/
Infrastruktur N / ! N Markte/Nutzerpraktiken Industrie _ 1; N
- Gleisanlagen, Weichen, Zugsicherungssystem // “ \\ - Marimer und kontin.entaler KV S uutzzanrzeughfrst.ellir ufrtwd Zulieferer : Politik
- Planungsingenieur-Biiros / ! \ - Ganzzugverkehre, Einzelwagenverkehre > IRIERUEILEr Vet L RIEEl e | - Abteilungen/ Unterabteilungen von
- Netzbetreiber / \ - Technologieabsatzmérkte mit langen LS S T N ! Ministerien (Bund, Land), EU-Politik
- Gleisbaufirmen | Reinvestitionszyklen ;Z:::J:r:z;zi?gsghmen \\ Dadirale /- Nachgeordnete Behérden (Bast, BAG,
- KV-Terminals, Umschlagseinrichtungen, Kultur der Nutzung » - Finanzdienstleister - Lkw, Sattelzug, Gigaliner, leichtes /| StraBenbauamter, Zulassungsbehdrden)
Rangierbahnhofe - ,Sicher, umweltschonend und energieeffizient” ~ Y 4 Nutzfahrzeug - Unternehmensverbande
- Zugbildungsanlagen, Bahniibergénge Y, - Trassenanmeldung/-Vergabe e ! - Motorentechnik, Fahrzeugtechnik |
~~-—____ | -regelméaRige, paarige Transportaufkommen in ﬂ/,//’/ / \ - IKT zur Automatisierung, Vernetzung, ,’
groRen Mengen AN Informationsbereitstellung !
- ,Transporteur f(].r Massengiiter” / e Infrastruktur N // \ Mirkte/Nutzerpraktiken
- lange Technologielebensdauer - Autobahn, FernstraRen,... L ; \\ - Kontraktlogistik (4PL, 3PL)
- RIV-Regelung / - Logistiknetzwerke, Distributionscenter, , | T StUckguttrfnsporte
/ Hochregallager, KV-Terminals /// ! - Fracf.\ter.\borsen )
- Planungsingenieur-Biiros Ve -Just in Time, Just in Frequence
. . . ' B T Kultur der Nutzung - Direktverkehre, Hub and Spoke Systeme,
Reglme . SChlenengute rverkehr / B - - Zur richtigen Zeit, am richtigen Ort, in der Synchromodalitat
ichtsi richtige Menge, ... - Reinvestition fiir Lkw alle 3-4 Jahre
-StLrI:EZSrIlir;aslcahr:IIZﬁS;\g S - - Flexibel fg’r Nachfragebedurfnisse (Zeit, Ort,...) R
N J =~ - Door-to-door -

- Kostenglinstig

u/| - Flexible Transportmengen
)i - Event Management, Controlling, Optimierung
- international nahezu standardisiert

-] ﬂ &~

DLR Nach Muller und Liedtke 2017a
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Evolution eines Verkehrssystems

« Stabilisierungsphase: eine radial neue

Technologie wird in einem Nischenmarkt getestet

(Lock-In Effekt)

 Technologiewandelphase: Eine
Nischentechnologie erobert einen Massenmarkt
(Attacker‘s Advantage)

 Wachstumsphase: eine Massentechnologie

entwickelt einen neuen Massenmarkt (Innovator's

Dilemma)

* Degenerationsphase: Der Markt schrumpft,
oftmals bleibt es eine Massentechnologie aber in
einem Nischenmarkt (Technologisches Patt)

i DLR
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Nach Miuller und Liedtke 2017a
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Evolution paralleler Verkehrssysteme

 Phasenversatz und gegenseitige
Rahmenbedingungen

 Massenmarktwachstum erzeugt
Marktnischen

« Technologiewandel erzeugt Degeneration

* In der Degenerationsphase ist ein neues
Marktangebot notig (durch Basisinnovation)

i DLR

Komplementareffekte
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Die Multi-Level-Perspektive

Socio-technical landscape is

Socio-technical influencing the regime and

landscape nichcles (and vice ¥ersa) +
|
| I
Market/ + | New configuration ~_hew Regime _
User preferences of aregime influences the socio-
. e technical landsape
Industry Infrastructure Dynamic Stability

——

i -
Regime Policy Science
culture Break-through of

Technology a basic innovation

|

I

Influence by the +
Regime

Failed basic

Basic innovations X .
\‘ innovations

in niches

Time

v

Nach Geels F. W. (2002): Technological transitions as evolutionary reconfiguration processes: a multi-level perspective and a case-study.

In: Research Policy. Vol. 31. S. 1257-1274
Pore Y/
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Ziel 1 des Vortrages:

« die Systematik des heutigen Zustandes aufzeigen
« Helfen die Eignung der bestehenden Malinahmen (Masterplane) zu bewerten

» Impulse fur eine verkehrspolitische Strategie hin zu einem zukunftsfahigen Schienenguterverkehr zu
geben

-
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Die Konkurrenzsituation zwischen Stral3e und Schiene aus der Perspektive
der Verkehrssystemevolution

» Lkw-Basierte Logistik ist in der Wachstumsphase -> Innovator‘s Dilemma: (Inkrementelle Verbesserungen
in Funktionalitat, Qualitat, Bedienfreundlichkeit (spater Preis oder Preiskartell), Ignoranz gegenuber neuen
Ideen und Ansprichen) (nach Christensen 1997)

 SGV ist in der Degenerationsphase -> Technologisches Patt: kein Marktwachstum bedeutet keine Rendite
und damit keine Innovationen, keine Innovationen bedeuten kein Marktwachstum (nach Mensch 1975)

» Alle Regime befinden sich im Lock-In und der Pfadabhangigkeit: Technologische Basis und
Geschaftsmodelle festgelegt, Abweichen davon nur im Extremfall, Schritt fur Schritt Verbesserung, Glaube
an die Zukunftsfahigkeit des eigenen Pfades (mit Innovationen) (nach Dosi 1982 und Geels 2002)

Nach Miiller, Liedtke und Lobig 2016
NP W T GG

i DLR
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Zustand des heutigen Verkehrssystems

» Technologiewandel von Schiene zum Lkw: b omplementireffekte
* Die Eisenbahn wurde zu einer (Nachfragestrukturen,
.. . Angebotsstrukturen,
Massentechnologie in einem Komplexitit,...)
degenerierenden Markt
Wenige bis keine
Innovationen S
 Zustand des Verkehrssystem aus dieser ~ 7 s
Perspektive: / ) — =
« Stral3e ist dominante Verkehrsform — /
. . ] Inkrementelle /
gesellschaftliche und 6konomische phys. Innovationen / _
Interaktion ist darauf ausgerichtet adikale -
* Innovationsstau bei Schiene (Binnenschiff) Innovationen /
« Zahlreiche Innovationen fangen an die \ /
etablierte Lkw-basierte Logistik zu ~_ “  Binnenschiff Schiene StraBe
,oedrangen” -> Wachstumsgrenze? ——
I 1 T 2 T
Legende: T
1 Stabilisierung 3 Wachstumsphase

2 Technologiewandel 4 Degenerationsphase / Parallelisierung

i DLR
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Ziel 2 des Vortrages:

» die Systematik des heutigen Zustandes aufzeigen
 Eighung der bestehenden MalRhahmen (Masterplane) bewerten

» Impulse fur eine verkehrspolitische Strategie hin zu einem zukunftsfahigen Schienenguterverkehr zu
geben

-
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Masterplan Schienenguterverkehr — auf den zweiten Blick

» Welche der MalRnahmen schaffen einen Vorteil ggu. der Lkw-basierten Logistik?

Billiger? Regime Schienenguterverkehr  #
Schneller?

Langer?

Leiser?

Flexiblerer / vereinfachter Zugang?
IKT-modern und automatisiert?

All das ist in Relation zum Lkw und den
Anforderungen der verladenden Wirtschaft
zu bewerten

= nur ,, Entlastung fur die Stralle” und zwar nur da wo es
nicht weh tut

-
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Bringen die Maldhahmen etwas?

« Billiger? Schneller? Langer? Leiser? Flexiblerer / vereinfachter Zugang? IKT-modern und automatisiert?
e Ja:

» Es ist ein deutlicheres Signal flr die Schiene
* Jede MalRnahme hat Effekte
» Ggf. auch nur zur Stabilisierung des Modal Splits

e Und nein:
» Schiene bleibt Subventionsfall mit tendenziell steigendem Aufwand
» Ggf. muss/wird die Stral3e dadurch scharfer (re)agieren
* Eine grundlegende Wende erfordert neue Ansatze

i DLR
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Ziel 3 des Vortrages:

» die Systematik des heutigen Zustandes aufzeigen
« Helfen die Eignung der bestehenden Malinahmen (Masterplane) zu bewerten

* Impulse fur eine verkehrspolitische Strategie hin zu einem zukunftsfahigen
Schienenguterverkehr geben

-
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Pfadabhangigkeit des Regimes aufbrechen:
Basisinnovationen im technologischen Patt

Mass market Phase 3: Growth

A

Phase 2: Technology transition

 Durchbrechen des Denkens in ,actio et reactio® im
verkehrspolitischen Diskurs
« Zulassung Lang-Lkw -> Masterplan SGV -> ?7??

Mass technology

* Hin zu einer Phasen-gerechten Verkehrspolitik Niche technology
» Nicht die Konkurrenz zur Stral3e im Fokus
Sondern:

* Wie kann ein neues Marktangebot (neue Markte,
I Phase 1: Stabilizati . v Phase 4: Degeneration
Services...) geschaffen werden Phase 1 tablization Niche market
» Welche Basistechnologie in welchen Nischen?

Nach Muller und Liedtke 2017b
Compie o NI K

B




DLR.de -

DLR

Folie 27

> Vortrag > Autor e

Dokumentname > Datum

Umschlagtechnologien im Kombinierten Verkehr

Kranbare Ladeeinheiten

terminalbasiert fahrzeugbasiert

— 1 — 1

|_Po rtalhubwagen | _BOXmover
| Greifstapler |__Container Mover 3000
|__Portalkran | Mobiler
_Metrocargoa _RaiIRunner

| Boxtango

| ACTS

|__KV-Roller®

Nicht-kranbare Ladeeinheiten

terminalbasiert

fahrzeugbasiert

terminal- und
fahrzeugbasiert

1 —
ISU _MegaSwinngUO _CargoBeamer
Flexiwaggon®

— _Modalohr

_Cargt:'Rt:u::b
| NiKraSa
| _CargoSpeed®
_Flail—Tugb
_F«‘.esc:-F«‘.@,Tlailb

? verfiigbar als Prototyp
b verfligbar als theoretisches Konzept
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Empfehlungen an die Akteure im SGV

» Marktangebot muss Uberarbeitet werden: aus dem technologischen Patt fihren nur radikale Innovationen
heraus
* Neue Geschéaftsmodelle und entsprechende Technologien

* Nischen zuerst (vor dem Lkw) besetzen und entwickeln
* Nische muss wachstumsfahig sein!
» Testen und weiter entwickeln von Technologien und Geschaftsmodellen
* Wachstum durch Rendite — Innovation generieren

Zukunftsfahiger Innovationspfad im SGV ist:
Eine ,grune Logistik* mittels marktorientierten Services und

unterstltzender Technik, eingesetzt in einem zahlungsbereiten
Nischenmarkt mit Marktwachstumspotenzial.

i DLR



Vorführender
Präsentationsnotizen
Handlungsempfehlungen an die Politik (nach Müller Blanquart 2017)

Staat muss als Risikokapitalgeber auftreten!

Förderbedingungen für Projekte anpassen
Viele Projekte fördern, der Markt selektiert

Politische Bekenntnisse zum Neuen!

Disruptive Innovationen müssen jetzt gefördert werden, damit sie marktreif sind, wenn sie gebraucht werden
Sonst Gefahr, dass andere Volkwirtschaften Gewinner werden

Politischer Schutz für disruptive Innovationen!

Cluster/Netzwerke für disruptive Innovationen
Unternehmerische Eigenschaften der Inventoren unterstützen/fördern
:  
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Zusammenfassung und Impulse fur verkehrspolitische Masterplane

» Verkehrssystem hat einen Wandelungs-Druck ; insbesondere Stral3e wird betroffen sein;
» Schiene kdnnte Treiber dieses Wandels sein!

« Schiene musste aber die Pfadanhangigkeit und das Innovator‘s Dilemma Uberwinden (das Regime
aufbrechen)

Falls nicht, bleibt SGV ein Subventionsfall (aber Vorsicht siehe Schicksal Binnenschifffahrt)

Echte Basisinnovationen einbringen und testen!

Politisch den Wille zum Wandel einbringen und neue Ildeen foérdern (und schitzen)

Wachstum aus der Nischel!

i DLR
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